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Betreff: Erklärung zur Solidarität und Unterstützung für die gemeinnützige Tätigkeit der Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e.V. am Standort Erkner
Beschlusstext:
	Die Gemeindevertretung beschließt die Erklärung zur Solidarität und Unterstützung für die gemeinnützige Tätigkeit der Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e.V. am Standort Erkner. Der Bürgermeister wird beauftragt, mit der Stadt Erkner zu sondieren, wie die Gemeinde Schöneiche bei Berlin die Fortsetzung der Arbeit der GefAS in der Region unterstützen kann.


Sachverhalt:
	Die Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e.V. wurde als gemeinnützig und mildtätig anerkannter sozialer Träger der freien Wohlfahrtspflege in den Jahren 1990/91 von Rechtsanwälten und Richtern aus beiden Teilen Deutschlands gegründet. Sie widmete sich ursprünglich der Unterstützung von im Zuge der Tätigkeit der Treuhandanstalt arbeitslos gewordenen Menschen.
Seit vielen Jahren ist die GefAS nun bereits am Standort Erkner aktiv. Sie widmet sich dort weiterhin der Unterstützung Erwerbsloser. Hinzu kommen Angebote der Seniorenbetreuung, ein sozialer Mittagstisch, die Möbelkammer, die Tafel, Sozialberatung, Schuldner- und Insolvenzberatung u.v.m. Die GefAS ist außerdem in der Hilfe für Geflüchtete und Asylsuchende sowie in Projekten der europäischen Sozialarbeit aktiv. Der Verein hat 50 angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie über 100 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer.
Doch die Existenz des Vereins und sein soziales Engagement in unserer Region sind bedroht. Die Deutsche Bahn (DB) beabsichtigt, das von der GefAS genutzte Grundstück im Fichtenauer Weg 53 in Erkner meistbietend zu verkaufen. Die Bemühungen des Vereins, mit dem Vorstand der DB eine Lösung zur dauerhaften Übertragung der Immobilie zu finden, sind bislang gescheitert. Der Umstand, dass der Verein in der Vergangenheit mit Hilfe von Spenden rund 500.000 Euro in Ausstattung und Sanierung der Gebäude investierte, fand keine Beachtung.

In Schöneiche bei Berlin leben nach Zahlen aus der Märkischen Oderzeitung mehr als 400 Menschen, die auf Grund ihrer finanziellen Abhängigkeit von „Hartz IV“ oder Mitteln nach Asylbewerberleistungsgesetz von Armut betroffen sind. Wie die Gemeindeverwaltung Anfang 2018 im Sozialausschuss mitteilte, sind rund 200 Kinder und Jugendliche im Ort von Armut bedroht, weil sie in einkommensarmen Familien aufwachsen. Viele dieser Menschen nutzen regelmäßig die Unterstützungsangebote der GefAS. Wenn der Verein durch den Verkauf der von ihm genutzten Liegenschaft seine Arbeit einstellen muss, hat das unmittelbare Konsequenzen für zahlreiche Schöneicherinnen und Schöneicher. Aus diesem Grund sollte die Gemeindevertretung ihre Solidarität mit der GefAS erklären und sich gemeinsam mit der Stadt Erkner um eine Lösung zur Fortsetzung des sozialen Engagements des Vereins in unserer Region bemühen.


Finanzielle Auswirkungen:

	Es entstehen Personal- und Sachkosten im Rahmen der laufenden Verwaltung.


Schöneiche bei Berlin, 25.06.20187
___________________________________
Beate Simmerl, Fraktionsvorsitzende DIE LINKE
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